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Die sacramentalen Wiırkungen der eiligen Eucharistie.
der 10cese Maiınz.Dargestellt VO Kaspar Joseph Lohrum Priester

Maınz, Verlag VO  z} KFranz Kırchheim 158506 53 Pr

» Vorliegendes Schriftchen zäahlt dıe (T ar

mentalen Wirkungen der heiligen Eucharistıe auf Die Anmerkungen dienen
nıcht OSS ZU Bewelse sondern bilden wesentlichen Theil der Ab-
andlung selbst

Der unermessliche Nutzen un die unermesslichen Früchte diıeses Sacra-
mentes können ZWAaT nıcht m1t Worten erklärt werden, ber Geistliche und Laijen
dürften durch Cdiese Zeıilen Z esonderen Studium un: ZUT grössten SIC Liıebe
dieses Sacramentes werden.

Diesen einteitenden Worten des Verfassers bleibt hinzuzufügen übrig.
Das Büchlein g1ibt recht übersichtlichen Auszug ‚uUSs dem, Was &<
dogmatische Handbücher ber die (Gnaden der hl Eucharistie ZU bıeten haben
In der Kürze leg ach des Verfassers Ansıcht der Vorzug der Schrift denn das
ängstliche reben nach Kürze 1STt überall ersichtlich ; ach *. 11161 AÄAnsıcht e
111 Schrift, dıe manche t1ef speculatıve Streitfragen berührt, uch anderer
Beziehung CN grössere Ausführlichkeit hıe und da Platze SECWESCNH ; denn
ist befürchten, dass der vefassten Darstellung das Recht ZU selbständigen
Herausgabe abgesprochen das uchleıin als überflüssig bezeichnet werden
wIird WCINIL der Verfasser damit uch LUT C166 » Anregung « geben ıll

Besonders W as den contemplativen Theıil anbelangt, WAaTIc C1INE KErweiterung
sehr wünschen, enn die betreffenden SONST. schönen Sentenzen erscheinen
überall ur Sahz Müchtıg hingeworfen.

Zuerst wird die specifische (GGnade der hLl. Eucharistie sich, ann ihre
annn auf die Kircheirkungen auf dıe Seele und en e1b des Empfängers,

dargestellt Im Eınzelnen hält sıch der Verfasser streng dıe re des Irıdentinum
und der Kırchenlehrer bel Streitfiragen besonders all Thomas VO quın ; dıe
Originaltexte sınd unfier dem Striche fortlaufend Cıtırt

S spricht der Verfasser on »1.D u Herrschaft
des Menschen ber dıe Natur« ; vielleicht besser, den Umfang des Wortes.
e1mgermassen einzuschränken und den Gedanken darnach Zu praecısıren ach em
Beispiele der Dogmatiker (Die Einheit der Kırche) könnte ach
Analogie anderer Andeutungen dıie Q EWISS bedeutungsvolle Oratiıon des Priıesters
VOT SC1INET Communion (Domine uı dix1ist1 rCSP1ICIJAaS idem Ecclesiae
Tuae) angeführt werden u
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Verwaltung des hohenpriesterlichen ÄAmtes
Von Dr. Ferdinand EXODST; Professor der Theologıie der Uniıyvyersität
Breslau. Zweıte Auflage, Mıt bischöflicher Approbation. Breslau bei Aderhoilz.

15855, VIIL; 192
Die vorliegende Schrift des rühmlichst bekannten Breslauer Universitäts-

Professors bringt uns C116 Anweısung über dıe Verwaltung der hl Sacramente nd
zerfällt 111 ZAWEOI Abschnitte, VO  - denen der erste dıe Verwaltung der hl Sacramenfe
darlegt und der zweıte speciell MIL dem Messopfer sıch beschäftigt Probst n1at
mehr das Historische berücksichtigt, als das Handbüchern cder Pastoral
geschehen pflegt, und beschränkt das Rubrieistische auf C1Ne Kurze Uun: klare
Zusammenstellung cder gegenwärtig geltenden Vorschriften. Wenn somiıt SC1IH

Büchlein auch nicht hinreıicht, jede liturgische Kleinigkeıit nachzuschlagen,
iıst desshalb, weil 6S die Entstehung und \Ausbi}dun g der betreffenden Rıten L
ganz vorzüglicher Weise bringt, doch geeignet WLG „ucke uUuNsSeTET pastoral-
theologischer I .iteratur auszufüllen. sehr hıer Bedürfniss
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kommt der Umstand ass ach Verlauf VO  - 4 Jahren zweıter Auflage
erscheinen konnte Nur WECNISEC Geistliche sınd der angenehmen Lage QDrOSSCIC
Werke ber die historische Seite der Sacramente un: des Messopfers Rathe
ziehen A können, Probst kleinerer Schrift annn ber jeder das nothwendigste
ber die Entstehung nd Entwickelung der Rıten en

Von 9aDzZ besonderem Interesse 1ST die geschichtliche Entwickelung des
Messritus Probst adoptliert dıe Bıbel’sche Lheorie wonach Cd1e Messte1lier aUS dem
Sabbaths Morgengebet und dem Pascharıitus der u  en ehrere Bestandtheile
entlehnte Auch e1m » Rıtus der römiıschen Messe 1111 Allgemeıinen « wıird STEeTSs auftf
das historische Moment Rücksicht Ascetische un: moralische
Reflexionen fehlen arl Grube

L’heorie der Seelsorge
Von Dr Pro L Professor der Theologie der Unıversıtä:
Breslau Zweiıte Auflage Mıt bischöflicher Approbation. Breslau be1 Aderholz

1555 VIL, 172
Eın vorzügliches Büchlein über dıe Seelsorge biletet 1S 1er Probst welches

WIL den Seelsorgsgeistlichen nıcht empfehlen önnen Eis 1SE ebenso
das vorhergehende Schrı  eın den Manuscrıpten entstanden welche Probst tür

C1NC Vorlesungen dıenen Zunächst erschıen dasselbe einzelnen Artıkeln des
schlesischen Pastoralblattes annn kam q[s CISCHNCS Buch zuerst 18553 den
Buchhandel und erschıen VOT Jahresfrist zweıter Außage. Das Buch zerfällt
TEL Abtheilungen. Die er  e  9 »Behandlung des Menschen nach den sıttlıchen
/Zustäiänden« betitelt, behandelt 1111 ersten Capitel den »Zustand der Sünde.« Es
sınd wahrhaft goldene Worte, welche Probst ıer Yiike. ber c1Le Behandlung
des Todsünders unter näherer Berücksichtigung der sıeben Hauptsünden Sagt. Man
wırd dieselben mıt wirklıchem Nutzen lesen. Sodann bespricht der Verfasser den
»Zustand der Lasterhaftigkeit« (Gewohnheitssünden Habituelle Sünder Rückfällige,
Strafgefangene und die ZUmM ode Verurtheilten) Hierauf olg der » Zustand der
Unbussfertigkeit « (Wesen desselhen un: Behandlung der Unbussfertigen), en!  1C
»Aberglaube un!: Magie & Das zZwWweiıle Capitel schildert den » Zustand der Busse«
(Stellung derselben sıttlichen Leben, Gewissenserforschung, Motive ZUTrC Erweckung
der Keue, eweggründe e1NeM aufrichtigen Bekenntniss). Von besonderer
Wichtigkeit ist das drıtte Capitel, » Zustand der (Gnade, welches wiederum die
Unterabtheilungen » Pflanzung un! Bewahrung der Tugenden« (sittliche Tugenden,
theologische Tugenden), » Ascetık der Anleitung IA Vollkommenheit« nd »Zustand
der Vollkommenheıit un Hagıiologie« zerfällt Es hat uns besonders gefallen ass
Probst die Ascetik a1S integrierenden Cheil der Seelsorge behandelt und S16
SC1LHEGTI: Theorie systematısc. eingliedert » Der Grerechtlertigte so11 ZUT Vollkommenheit
fortschreiten ıhm die Ascetik dıe Anweisung gıbt« (S OI) Die Ascese 1StE
C113n nothwendiger Factor 1111 Heilsprocess und 1INUSS Masse 10381 e  em
geübt werden Der Seelsorger so11 nıcht OSS Sünder bekehren, sondern uch die

/Zustande der Gnade befindlichen Christen führen un!' ördern Darum gehört
dıe Ascetik nothwendiger W eıse BA 1e Anweıisung ber Führung der Seelsorge
mıthinein Als Mıiıttel der Ascese behandelt Probst nach der bıblischen Anleitung
(Beten, Fasten, Almosen geben) die Abtödtung, das Gebet und dıe ] 1ebeswerke:
nter diesen "Titeln bringt Materien unter, welche uf en ersten Blıck ı dıe
Theorie der Seelsorge schwer einzugliedern SInd, ber hier organiısch verbunden
erscheinen. Bel der Abtödtung ist e1NEIN CISCHECN Paragraphe die »tägliche
Gewissenserforschung «, bel denLiebeswerken das kirchliche Vereinswesen behandelt.
Das vierte un:‘ letzte Capitel des ersten Abschnittes hat den »Zustand der Lauigkeit«
ZU Gegenstande der Behandlung.

Der zweıte Abschnitt bıetet dıe »Behandlung. des Menschen ach seinen
leiblich--gelıstıgen Zuständen« 96 DiSs 137) Das Capitel führt e1in die
Behandlung der Menschen ach der Verschiedenheit des Alters, des Geschlechtes


